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Aufbau des Referates



  

Wiederholung- Interviewtypen

• Lebensgeschichtliche Interviews 
(eigenen sich für die Bearbeitung von 
Fragenstellungen, bei denen es um die 
Erfahrungen einer oder weniger Personen 
handelt)

• Experteninterviews (eigenen sich für die 
Bearbeitung von Fragestellungen, bei 
denen es um die Erfahrungen von 
Gruppen geht)



  

Wiederholung – 
Lebensgeschichtliche Interviews
• Es gibt nur eine Einstiegsfrage oder Impuls, z. B. 

„Erzählen Sie mir bitte von Ihrem Leben!“
• Die Zeitzeugen berichten ununterbrochen.
• Der Interviewer stellt während des Interviews 

keine Rückfragen, damit die Erinnerung nicht 
gestört und beeinflusst wird.

• Verständnisfragen können während des 
Interviews notiert und nach der Erzählung des 
Zeitzeugens gestellt werden.



  

Wiederholung - 
Experteninterviews

• Entsprechend der Fragestellung der Arbeit wird 
vor dem Interview ein Fragenkatalog erstellt.

• Jeder Zeitzeuge erhält dieselben Fragen.
• Auch hier gilt: der Redefluss des Zeitzeugen 

wird bei Beantwortung der Fragen nicht 
unterbrochen!

• Rück- und Verständnisfragen werden nach der 
Beantwortung der jeweiligen Frage gestellt.



  

Vorgehen – wie fragen?

• Die Methode der Befragung unterscheidet 
im wesentlichen zwischen offenen und 
geschlossenen Fragen.

• Offene Fragen: Ermöglichen eine freie 
Antwort.

• Geschlossene Fragen: Geben in der 
Regel eine Antwortmöglichkeit vor (nein; 
ja; weiß nicht; vielleicht etc.).



  

Vorgehen – Offene Fragen

• Offene Fragen: Ermöglichen eine freie 
Antwort 

• Beispiel: Woran erinnern Sie sich, wenn 
Sie an die Machtergreifung Hitlers 
denken?



  

Vorgehen – Geschlossene 
Fragen

• Geschlossene Fragen: Schränken in der 
Regel die Antwortmöglichkeit stark ein 
oder geben sie vor (nein; ja; weiß nicht; 
vielleicht etc.)

• Beispiel: Haben Sie die 
Kinderlandverschickung in guter 
Erinnerung?



  

Vorgehen – Dont‘s

• Vermeide Suggestivfragen, zum Beispiel: 
„Die meisten Menschen hungerten im 
Krieg. Wie war das bei Ihnen?“

• Vermeide Feststellungsfragen, zum 
Beispiel: „Bei den Bombenangriffen hatten 
Sie sicher große Angst?“



  

Transkription - 
Begriffsbestimmung

• Transkribieren heisst das 
Aufschreiben oder das 
Verschriftlichen von mündlichen 
Interviews 



  

Wie würdet Ihr ein Interview 
aufschreiben?



  

Was ist mit:

• Körpersprache?

• Pausen?

• Dialekt?

• Betonungen?



  

Beispiele für Transkription von 
Interviews



  

Beispiel für 
Transkriptionsregeln:



  

Auswertung der Interviews

Wie kann man Interviews auswerten?



  

Auswertung der Interviews

• Experteninterviews: Vergleich der 
Aussagen zu einem Thema / zu einer 
Frage

• Lebensgeschichtliche Interviews: 
Herausfiltern der Aussagen, die für die 
Fragestellung der Arbeit wichtig sind



  

Auswertung der Interviews: 
Quelleinterpretation

Äußere Quellenkritik

• Alter Zeitzeuge zum Zeitpunkt der 
berichteten Erlebnisse

• War der Zeitzeuge vor Ort? Wie lange?

• Wie nahe war der Zeitzeuge am 
Geschehen?

• Wie war seine Position, seine Rolle?



  

Auswertung der Interviews: 
Quelleinterpretation

Innere Quellenkritik

• Was erzählt der Zeitzeuge zur 
Fragestellung?

• Was war für ihn / was ist für uns 
besonders wichtig und beeindruckend?

• Welche Teilthemen seiner Erzählung führt 
der Zeitzeuge zusammen? Erklärt er, 
warum er es uns erzählt



  

Auswertung der Interviews: 
Quelleinterpretation

Mit anderen Quellen und Darstellungen 
vergleichen

• Was war genauso wie in anderen Quellen und 
Darstellungen? Was ist anders oder neu?

• Ist die Erzählung triftig?Gibt es Gründe für 
Misstrauen gegenüber den Aussagen der 
Zeitzeugen?

• Was bringt der Zeitzeugenbericht für die Re-
Konstruktion des Phänomens?



  

Auswertung der Interviews: 
Quelleinterpretation

Subjektivität
• Wo ging es um die eigenen Erfahrungen 

des Zeitzeugen?
• Wo hat der Zeitzeuge aus heutiger Sicht 

interpretier? Wo hat er den Zuhörern 
etwas erklärt? In welcher Rolle gab er die 
Erläuterungen?

• Wo wollte der Zeitzeuge eine Botschaft für 
die Zukunft weitergeben



  

Auswertung der Interviews: 
Quelleinterpretation

Deutungen / Interpretationen hinterfragen

• Wie hat der Zeitzeuge das Geschehen 
gedeutet?

• Gibt es Hinweise auf die Gründe für die 
Deutungen im Interview? Falls ja, welche?

• Haben die Zuhörer unterschiedliche 
Erklärungen für die Deutungen?



  

Und wie soll ich das jetzt 
alles in meiner Arbeit 

darstellen?



  

Darstellung der Interviews

• Nur für die Fragestellung wichtige 
Ausschnitte aus dem Interview 
verwenden. Gesamtinterview ggf. als 
Anhang der Arbeit beifügen.

• Auswertung des Interviews / Quellenkritik 
schreiben oder darstellen.



  

Noch Fragen?

blangenscheid@hotmail.de



  

The End
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